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• 

ZWEI NEUE SPHECODES-ARTEN AUS JAPAN NEBST 

BESCHREIBUNG DES WEIBCHENS VON SPHECODES 

ESAKJJ STRAND ET YASUMATSU 

Von K. YASUMATSU und Y. HIRASHIMA 

Entomologisches Laboratorium, Kyushu Universität 

Sphecodes amakusensis n· Sp. 

laI 

Kopf Und Thorax schwarz; Oberkiefer ausgedehnt rot gefärbt, Schulterbeulen dunkelrot, 

FUhler schwarzbraun, auf der Unterseite (einsehliesslich Schaft) braun; Beine dunkelbraun, 
Mittel- und Hinterschienen etwas heller, Vorderschienen und alle Tarsen hellgelbbraun; Flil­

gelschuppen durchsichtig blassbräunlich, FIUgel schwach grau getrUbt und stark irisierend, 

Adern hellbraun Mal braun mit schmäler schwarzbrauner Vorderumrandung; Tergite 1-3 
rot, die folgenden rötlich schwarzbraun, die Endteile der Tergite gelblich durchscheienend; 

Sternite ausgedehnt rot. 5 FlUgelhäkchen. 
Kopf ein wenig breiter als der Thorax (4.2 : 39), dick, von oben gesehen hinter den 

Augen schwach verschmälert, Scheitel flach gewölbt, Stirn glänzend, mikroskopisch fein 

chagriniert und dicht, sehr fein punktiert (die Zwischenräume zwischen den einzelnen Punkten 

sind kleiner oder ebenso breit wie die Punkte), nur vor dem mittelnebenauge längsgerunzelt; 
Scheitel poliert, stark glänzend, zwischen Augen und Neb~naugen sehr spärlich mikroskopisch 
fein punktiert, der ab.ichlissige hintere Teil quergerunzelt. Gesicht sehr fein jedoch dicht 

ge~unzelt punktiert, fettig glänzend; Kopfschild mässig gewölbt, grob und unregelmässig 

dicht punktiert, glänzend. Oberkiefer stark gespitzt, ohne Zahn. 
Mesonotum vorn gerunzelt punktiert, in der Mitte mit gröber I'unktiemng, deren Zwis­

chenräume durchschnittlich grösser als die l\mkte (kleiner bis 2mal grösser als die Punkte), 
fein chagriniert und glänzend. Schildchen glatt, poliert, sehr spärlich punktiert, jedoCh die 
einzelnen Punkte sind fast 50 gross wie dieselben auf dem Mesonotum, Hinterteil dichter 

und etwas stärker punktiert. Mesopleuren ziemlich stark, unregelmässig gerunzelt. Mittelseg­

ment ein wenig länger als das Schildchen. Mittelfeld nicht scharf umrandet, halbkreisförmig, 
Mittel- und Seitenfelder mit unregelmässiger, etwas weitläufiger Längsrunzelung. Stuzt wenig 
umrandet, fettig glänzend, weitläufig flach, unregelmässig gerunzelt. Mittelsegmentsseiten 
ziemlich stark, unregelmässig gestreift, an der Basis lederartig und dicht schräg gerunzelt. 

Hinterleib ein wenig länger als Kopf und Thorax zusammen, breiter als Thorax (4.2: 
39), länglich oval, stark glänzend; Tergit 1 poliert, kaum punktiert oder in der Mitte mit mik­

roskopisch feinen sehr zerstreuten Punkten besetzt. Tergite 2-3 nur an der Basis fein zerstreut 
punktiert, Tergite 4-5 griibchenartig punktiert; Tergite 2-5 mit poliertem, punktlosem, 

breitem (allf dem Tergite 5 ein wenig schmäler) Hinterteil, welcher nur an den Seiten 
beim Tergite 2 und auf der ganzen Breite beiden Tergiten 3 und 4. schwach jedoch deutliCh 
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• niedergedrückt hot. Stemit 1 am Hinterrand in der Mitte schwach eingeschnitten, 2 an der 
Basis schwach eingedrückt, Sternite 2-1 mit quergerunzcltem, glattem Hinterteil. 

Dehaarung des Körpers spärlich, weisslieh, auf dem Gesicht ~ehr kürzer anliegend, weiss. 
Tergit 1 auf der Scheibe fast kahl, Tergit 2 nur an den Seiten und 3 ff. lang behaart. 

Länge: 5.5 mm. 

Fundort: Japan (Kyushu). 

Holotypus, 1.!jt, Tomioka-Shiki, Amakusa, Kyushu, 19. VI. 1931, Para­

typus, 1.!jt, Tomioka-Tororo, Amakusa, 18. VI. 1931, T. ESAKI und H. 

HORI leg., in der Sammlung des Entomologischen Laboratoriums der Kyu­

shu Universität. 

Soviel wir weissen, sind keine ähnlichen Arten dieser neuen Art vor­

handen aus Japan, jedoch die paläarktische Art, Sphecodes punkticeps TUOMSON 

ist möglicherweise nahe verwandt. 

Von Sphecodes puncticeps durch den hinter den Augen weniger versch­

mälerten Kopf, von Sphecodes longulus V. HAGENS durch die weitläufig 

längsgerunzelte Area des Mittelsegmentes und von den Arten der crassus­

Gruppe durch den einfachen Kiefer beim Weibchen leicht zu unterscheiden. 

Sphecodes nipponicus n. sp. 

Schwarz, Fiihlergeis~elunten in der Regel braunschwarz, Oberkiefer in der Mitte schmal 
rot, Tarsenglieder 2-4. an der Spitze und {) gänzlich rostrot getriibt, Fliige1sclJUppen kasta­
nienbraun mit aussen gelblich durchscheinend, Flügel hyalin, Vorderhälfte schwach getrübt, 
Adern braun, Mal braun mit Inner- und Ausserrändern schwarzbraun; Hinterleib tiefscIlwarz, 
Paratergite 1 und 2 rötlich durchscheinend. 

Kopf wenig breiter als der Thorax, von oben gesehen hinter den Augen stark verseh. 
mälert; Fiihler ziemlich lang (länger als bei esakii STRAND et YASUMATSU aber kiirzer a,ls 
bei gibbus LINNE), bis zur Mitte des Schildchens reichend, Geisselglied 4. kurz aber ein 
wenig länger als 2 und 3 zusammen, Haarfleck nur au der Basis des vorletzten Gliedes bedeC­
kend, Skulptur des Geisselgliedes wie bei g'iblJUJ. Anhang der Oberlippe trapezförmig mit 
Vorderrand in der Mitte sehr schwach eingeschnitten. Scheitel hoch gewölbt (flächer als 
gibbus und hücher als esakii), ohne deutlichen Längskiel, grob und dicht netzartig gerunzelt 

ERKLÄRUNG zu TAFEL 

(EXPLANATION OF PLATE 4. ) 

A: Sphecodes a11lakttsensis n. sp . .!jt, Gesicht. 
13: Splzecodes am:.kusensis n. sp . .!jt, Kopf, von ob~n gesehen. 
e: Sphecodes nipponicus n. sp. 1:;. Gesicht. 
D: Splzecodes nipponictts n. sp. 1:;. Kopf, von ob~n gesehen. 
E: Splzecodes esakii STRAND et YASUMATSU .!jt. Gesicht. 
F: Sphecodes esakii STRAND et Y ASl'MATSU .!jt, Kopf, von ob~n 

gesehen. 
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oder punktiert, glänzend, Stirn fingerhutartig punktiert, ohne glatte Zwischenräume. 
l\mktierung des Mesonotl1ms viel dichter und grösser als bei japonicus COCKEREU S?, 

an den Seiten und im vorderen Drittel fingerhutartig dicht, in der Mitte mit hier und da er­
habenen glatten Zwischenräumen, aber die Zwischenräume feiner als die Punkte, mikroskopisch 
fein chagriniert und fettig glänzend; S~hi1dchen schwach glänzend, fingerhutartig dicht grob 

punktiert, mit runzerartig Zwis~henräumen. Mitte!segment so lang wie das Schildchen, Mittel­
feld hald!ueisförmig, an der Spitze scharf umrandet, in der Mitte deutlich eingedrückt, 

ebenso wie Seitenfelder sehr grob und kräftig längsgerunzelt. 8 Flügelhäkchen. 
Hinterleib wenig länger als Kopf und Thorax zusammen, ein wenig schmäler als let­

zterer, lang elliptis~h, fettig glänzend, Tergit 1 mn Ende konvex, 2 an der Basis tief ein­
gedrückt, Tergite .2-6 mit stark eingedriicktcm breitem Hinterteil (auf Tergite !l und 3 
breiter als ein Drittel der Länge des betreffenden Tergites), der fast punktlos, glänzend lind 
mikroskopisch fein chagriniert ist; Tergite 1 und 2 unregelmässig dichter, tief ein­
gestochener, gröber (viel feiner als der Thorax), 3 etwas reichlicher ebensolcher, auf d. ff. 
wegen der Chagrinierung ganz obsoleter Punkterung der Scheibe. Sternit 1 mit eingedriic­
ktem breitem Hinterteil, der Hinterrand in der Mitte deutlich ausgeschnitten, wälnend 

derselbe der Sternite 2-5 ohne Depressionen und Aussdmitze1ungen ist. 
Behaarung von Kopf und Thorax schmutzing braungeib, auf dem Mesonotum kurz und 

spärlich. Hinterleib fast kahl, nur an der Basis des Tergites 1 und die Scheiben der 

Tergite 3 ff. mit spärlicher und kiirzer, nur die letzteren Tergitc mit längerer weisslicher 
Behaarung. 

Länge: 8 mm (Paratypen 9-9.5 !U!U). 

Fundort: Japan (Honshu). 

Holotypus, 115, Ishidozawa, Provinz Shinano, 16. IX. 1934, S. MIYAMOTO 

leg., Paratypen, 115, Takao, Provo Musashi, 19. VIII. 1922, S. YANO leg., 

115, Nikko, Provo Shimozuke, 30. VIII. 1930. H. FUIWKAWA leg., 1-0-, 

Yamagatamura, Provo Mutsu, 21. VIII. 1938. R. NARUMI leg .• in der Sam­

mlung des Entomologischen Laboratoriums der Kyushu Universität. 

Ähnlich Sphecodes oriundus VAClIAL, aber durch die folgenden Mer­

kmal geschieden: Flügel schwach gebräunt, Hinterleib nicht gerötet, Kopf 

hinter den Augen stark verschmälert, während derselbe bei oriundus we­

niger verschmälert ist; Punktierung des Mesonotums und Hinterleibs viel 
stärker, usf. 

Spheco(les esakii STI{AND et Y A'OUMA 'rSU 

1938 Sphecodes esa!.'1~i STRAND et YASUMATSU, Mushi 11 : 78, -0-. 

Diese Art steht dem Sphecodes simillimus SMITH sehr nahe, ist aber in 

beiden Geschlechtern an dem scharf geki.eltem Scheitel zu erkennen. 

S? 9-10 mm. Schwarz; Tergite 1-2 und IJas:llhälfte des Tergites 3 rot, die Endteile 
der Tergite 1-2 gelblich durchscheinend; Oberkiefer in der Mitte dunkelrot; F1iigelschuppcn 
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udukelbraun mit heller Vorderrand,F lügel schwach gebräunt, Adern und Mal dunkelbraun. 
6 Flügelhäckchen. 

Kopf wenig breiter als der Thorax, Von oben gesehen hinter den Augen schwf.ch Ver­
schmälert, Scheitel mit deutlichem Längskiel, grob und dicht punktiert, ohne glatte Zwischen­
räume. 

Punkierung des Mesonotums dichter aber wenig grösser und gröber als bei gibbus, mit 
sehr gillnzenden, glatten Zwischenräumen, die Zwischenräumen durchschnittlich kleiner als die 
Punkte. Punktierung des Schildchen wie Mesonotum, aber die Punkte ein wenig dichter. 
Mittelsegment so lang wie das Schildchen, Mittelfeld halbmondförmig, scharf umrandet, 
weitläufig und unregelmässig längsgerunzelt. 

Hinterleib wenig länger als Kopf und Thorax zusammen, wenig schmäler als letzterer, 
stark glänzend. Tergit 1 poliert, fast punktlos, Tergite 2-4 zerstreut und fein punktiert mit 
poliertem, punktlossem breitem Hinterteil (auf Tergite 2 der Hinterteil breiter als Hälfte 
der Länge des Tergites oder das Hälfte des Tergites einnehmend, in der Mitte wenig 
niedergedrückt, nur an den beiden Seiten sehr schwach niedergedrückt ist). 

Material examinieren-Kyushu: Berg Kirishima 1.lit, 22. VII. 1933, HORI 

et FUJINO leg., Korasan, Provinz Chikuzen, 1.lit, 11. V. 1930, ESAKI et all 

leg., Berg Hikosan, 1.lit, 18. IV. 1938, 1.lit, 19. IV. 1938, 1.lit, 27. V. 1938, 

K. YASUMATUS leg., Berg Homansan Provo Chikuzen, 1.lit, 19. IV. 1931, 

K. YASUMATSU leg., 1.lit, 24. IV. 1949, Y. HIRASHIMA leg. (Allotypus), Berg 

Sangunzan, Provo Chikuzen, 1.lit, 10. V. 1931, K. YASUMATSU leg., Sasa­

guri, Prov. Chikuzen, 1.lit, 21. IV. 1949, Y. HIRASHIMA leg. 

Das 1S ist selten. 

Zum Schluss besonderen Dank schulden wir den Herrn Professor 

Dr. Teiso Esaki für das warme Interesse an unseren Arbeit und Herren 

HARUO FUl{UKAWA und SCHOlCHI MIYAMOTO für ihre freundliche Un­

terstützung beim Beschaffen des Materials. 


